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ERSTKOMMUNION

Bereits am 26. April feierten 4 Kinder der Allgemei-
nen Sonderschule Gloggnitz mit ihren Familien 
Erstkommunion. Am 1. Mai empfingen die 26 Kin-
der der Volksschule Gloggnitz zum ersten Mal das 
Sakrament der Eucharistie. 4 Kinder aus Schott-
wien folgten am 4. Mai. Die 23 Kinder der Volks-
schule Wörth begegneten am 9. Mai zum ersten Mal 
Jesus in der Gestalt des Hl. Brotes. Den Abschluss 
bildeten 10 Kinder aus Raach und Otterthal.

Gott schenkt sich uns. Das ist das große Geheim-
nis, das wir in jedem Gottesdienst feiern. Er will 
uns nahe sein und Gemeinschaft (= lat. Communio) 
schenken - mit ihm und unseren Mitmenschen. 
Wir wünschen allen Erstkommunionkindern, ihren 
Familien und unseren Gemeinden, dass wir das 
immer wieder erfahren können.

Heuer wurde in den Teilgemeinden Gloggnitz, Schottwien 
und Raach insgesamt 5 mal Erstkommunion gefeiert. 

Erstkommunionfeier der Kinder der Allgemeinen Sonderschule Gloggnitz

Erstkommunionkinder der Volksschule Gloggnitz Erstkommunion in Schottwien

Erstkommunionkinder der Volksschule Wörth in Gloggnitz Erstkommunion in Raach
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FIRMUNG - 
ZUSAGE GOTTES FÜR UNSER LEBEN

Gott bindet sich durch seine 
Zusage an uns Menschen und 
sichert uns seine Begleitung zu. 
Von Beginn an stattet er uns mit 
Talenten und Fähigkeiten aus, die 
wir im Laufe unseres Lebens ent-
falten sollen. Dadurch kann unser 
Leben gelingen und dazu möchte 
die Firmung und die Vorberei-
tung bestärken und ermutigen.

Am Samstag, dem 6. April, wur-
de 40 jungen Christinnen und 
Christen Gottes Begleitung auf 
ihrem Lebensweg durch Dr. Mar-
kus Beranek zugesagt. 

10 Firmlinge aus unserer Pfarre 
konnten im Stephansdom dabei 
sehr unterschiedliche Darstel-
lungen des Heiligen Geistes ent-
decken. Highlight war aber die 
Taschenlampenführung durch die 
weitläufigen Katakomben unter 
dem Dom, wo wir nicht nur zahl-
reiche Gräber und Urnen von Herr-
schern, Bischöfen und Kardinälen, 
sondern auch Gebeinkammern  
für das „gemeine“ Volk sehen und 
etwas über die Bestattungsmetho-
den erfahren konnten. Nach einem 
Stadtbummel und einem Eis ging 
es wieder mit dem Zug nach Hause.

DOMFÜHRUNG FÜR FIRMLINGE
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Leider nicht unterwegs nach As-
sisi, aber trotzdem einige schöne 
Stunden waren wir „kleine Wall-
fahrer“ im vorigen Jahr auf einem 
der vom Heiligen inspirierten Pil-
gerwege unterwegs. Und dieser 
ist um einiges leichter zu errrei-
chen und für einen Tagesausflug 
wärmstens zu empfehlen.

Es gibt zwei unterschiedliche 
Routen mit 37,5 bzw. 12 km, die 
gut markiert sind. Ausgangs-
punkt für beide ist nahe dem 
Marktplatz in Pitten bei dem 
Weg, der zur Felsenkirche führt. 
Wir haben uns für eine mittlere 
Variante entschieden, die uns 
über Bad Erlach nach Lanzenkir-
chen geführt hat, wo wir gerade 
rechtzeitig zum Pfarrfest ein-
trafen. Der abwechslungsreiche 
Weg zurück führte uns die Leitha 
entlang zum Leithaursprung vor-

AM FRANZISKUSWEG

bei an der Therme Linsberg zum 
Gläsernen Kreuzweg und über 
den Waldfriedhof und den Kram-
penstein zurück nach Pitten.

PFARRWALLFAHRT

Zur bisherigen Route Prig-
glitz - Gloggnitz - Kranich-
berg - Raach kam noch ein 

Abschluss in Schottwien dazu.

In jeder Kirche der 5 Teilgemein-
den gab es einen Impuls mit auf 
den Weg. Thema war jeweils 
einer der 5 Sinne: Hören, Sehen, 
Riechen, Schmecken und Fühlen.

Beim Start in Prigglitz waren wir 
noch ein kleines Häuflein, doch 
gesellten sich am Weg weitere 
Pilger und Pilgerinnen dazu.

In Kranichberg und Raach über-
raschte uns eine Labestation. Vie-
len Dank dafür. Vom Regen blie-
ben wir diesmal verschont, doch 
verlangte uns die Strecke einiges 
ab, was aber durch die Gespräche 
unterwegs und die Gemeinschaft 
mehr als kompensiert wurde. So 
kamen wir nach gut 20 Kilometern 

und einigen Höhenmetern gegen 
17.00 Uhr in Schottwien an, wo 
wir schon von einigen „Abholern“ 
erwartet wurden. Nach einer kur-

zen Schlussandacht übersiedelten 
wir gemeinsam zur Stärkung ins 
Gasthaus Haselbacher.

Nähere Informationen zum 
Weg finden sich im Internet auf 
www.fuerunserewelt.at

Franziskus- und Schöpfungsweg - Rastplatz an der Pitten

Was 2021 und 2022 noch 4Pfarren-Wallfahrt hieß, fand im vergangenen Jahr unter neuem Titel statt und 
wurde um eine fünfte Station erweitert.

Auf dem Weg über Tachenberg zur Philippskirche in Kranichberg 
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FRONLEICHNAM
Während in Gloggnitz seit einigen Jahren keine Fronleichnamsprozession mehr stattfindet und das Fest 
scheinbar wenig Anklang findet, erfreut sich das Fest in den Teilgemeinden nach wie vor großer Beliebtheit.
Prozessionen fanden zu Fronleichnam heuer in Kranichberg, Prigglitz, Schottwien und Klamm statt.

Das Fest „Fronleichnam“ wird genau 60 Tage nach 
Ostern gefeiert und fällt daher auf einen Donners-
tag. Der Ausdruck Fronleichnam kommt aus dem 
Mittelhochdeutschen: fron (= Herr) und lichnam (= 
Leib).

In Kranichberg ... ... und Prigglitz

Im Zentrum des Festes steht die Einsetzung der Eu-
charistie und der Gedanke, dass Christus in Brot 
und Wein gegenwärtig ist und dorthin kommen 
soll, wo die Menschen leben, auch in ihren Alltag.
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WELTWEITER
SYNODALER
PROZESS

„Noch nie davon gehört“, werden 
jetzt viele denken. Und das mag 
vielfältige Gründe haben.

Zum einen waren wir pfarrlich 
in den letzten Jahren sehr darauf 
konzentriert, den Übergang in die 
neue Pfarre gut zu bewältigen. Es 
scheint auch, dass dem Thema in 
der Öffentlichkeit (und auch in 
den Pfarren) nur wenig Bedeu-
tung beigemessen wurde. Dabei 
seien laut www.katholisch.at, der 
Internetseite der Katholischen 
Kirche Österreich, alle Getauften 
angehalten, sich aktiv am Pro-
zess zu beteiligen? Es geht dabei 
um eine Art des Austausches, wie 
„Kirche sein“ gemeinsam in einer 
zukunftsfähigen Form gelebt 
werden kann und das sollte wohl 
niemanden, der unserer Kirche 
irgendeine Bedeutung beimisst, 
uninteressiert lassen.

Laut Papst Franziskus geht es beim synodalen Prozess 
der katholischen Weltkirche, der schon im Oktober 2021 
begonnen hat, zunächst eher um einen neuen Stil kirch-
lichen Lebens, um eine neue Art des Miteinander.

Große Bedeutung wird auch der 
Mission beigemessen. Diese wird 
als Dialog mit den Menschen ver-
standen und dazu gehört das 
glaubwürdige Beispiel im Alltag. 
Ein dritter Schwerpunkt betrifft 
das Miteinander von Priestern und 
Laien und die gleichwertige Mitge-
staltung des kirchlichen Lebens 

Vielleicht beruht das mangelnde 
Interesse an diesem Prozess auch 
an der ernüchternden Erfahrung, 
die einige mit früheren Reformver-
suchen wie dem Kirchenvolksbe-
gehren, dem Dialog für Österreich 
oder ähnlichen Initiativen gemacht 
haben, wo große Erwartungen 
geschürt wurden, die aber kaum 
konkrete Auswirkungen hatten. So 
wird auch dieser Prozess nicht an 
der Menge zustande gekommener 
Dokumente, sondern an konkreten 
Ergebnissen für die kirchliche Pra-
xis zu messen sein.

In dem mehrstufigen Prozess 
wurden neue Methoden des 
Miteinander Redens und Zuhö-
rens zwischen Klerikern und 
Laien, kirchlichen Gremien und 
Bischofskonferenzen, zwischen 
Orts- und Weltkirche erprobt.

Am 15. Mai dieses Jahres hat die 
österreichische Bischofskonfe-
renz eine Zusammenfassung der 
bisherigen Beratungen in Öster-
reich nach Rom geschickt, die 
im Juni auf europäischer Ebene 
und im Oktober abschließend 
in Rom behandelt werden soll. 
Darin heißt es: „Herausragende 
Bedeutung für ein glaubwürdi-
ges Kirche-Sein kommt in den 
erhaltenen Rückmeldungen der 
„Frauenfrage“ zu. Diese ent-
halten u. a. die Forderung nach 
Zulassung von Frauen zur Weihe 
zum Diakon. 

OSTERTAGE

Palmsonntag 
in Raach (Bild 
links) und 
Osterfeuer in 
Prigglitz (Bild 
rechts)
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Durch die Taufe 
in die Kirche auf-
genommen:

Gloggnitz: Sofia Marie TRITT, Martin 
Thomas KREMNITZER, Matheo 
KANZLER, Leon HUSZOVITS, Florian 
WALDA, Max GÜNTHER, Gabriel Erich 
GRUBER, Felix Gerhard TAUCHNER, 
Noah DANCS, Teo FUXREITER, Matthias 
Lorenz JAITLER, Sarah Martina 
SCHNEPP, Matheo Kylian GRÜNSTEIDL, 
Samuel Noel SPERR, Raphael Markus 
BAUER

Klamm am Semmering: Anna Elisabeth 
SPITZER, Anja GASSNER, Katharina 
RINNHOFER, Lia VOSEL

Kranichberg: Dominik Johann Peter 
Rupert ERLACH, Tobias Rafael FAIMAN, 
Leo BÖCK

Prigglitz: Manuel GULLNER, Lena 
SEELHOFER, Valentina FUCHS 

Raach: Julius Brnhard KOMOLI

Schottwien: Lilly Aloisia POLLERES

Gloggnitz: Diego RIVERO SANTNER, 
geb. RIVERO TOLEDO und Nora RIVERO 
SANTNER, Christian BAUER und 
Teresa BAUER, geb. HÄRING, Marco 
Rudolf SCHMIDTBERGER und Barbara 
SCHMIDTBERGER, geb. COTI, Patrick 
NÖHRER und Margret Maria NÖHRER, 
geb. PRASCH, Chris GRÜNSTEIDL 
und Sarah Milena GRÜNSTEIDL, geb. 
KOHLER

Raach: Johann Stephan SCHRUF und 
Christa SCHRUF, geb. SEDLACEK 

Das Sakrament 
der Ehe spendeten 
einander:

In die ewige Hei-
mat sind uns vor-
ausgegangen:

Gloggnitz: Josef PUTZ, August LANG-
EDER, Annemarie DOMINIK, Elisabeth 
PUSTERHOFER, Ursula SVITAK, Rudolf 
STANGL, Maria GALIK, Helena BIGLER, 
Johann STEINDL, Heinz SCHUH, Rudolf 
MAIER, Herbert JANISCH, Friedrich 
FREYLER, Auguste KERSCHBAUMER, Alois 
STEINBAUER, Franz ZACK, Helmut FRAN-
KENSTEIN, Gerhard PODLESNIC, Christian 
NEUBÄCK, Ingeborg ZECHMEISTER, 
Johann STOLKA, Alice WIESER, Mag. Dr. 
Oliver GRABHERR; Erich REITHER, Alois 
GASZO, Herbert LUKAS, Hildegard GASZO, 
Thomas ALKIER, Rudolf MOSER, Ing. Anton 
THES, Monika RZAVSKY, Peter VÖLK, 
Manfred BAIERLING, Theresia BRUNNER, 
Hermine BREYNER, Edith BIRNBAUMER, 
Rosa PIRINGER, Stefanie BAUMGARTNER, 
Franz PIRINGER, Elfriede GRABUSCHNIGG, 
Rosemarie KOISEK, Walter TRETTLER, 
Liselotte HEIBL, Aloisia PRENNER, 
Johann KOHL, Franz KESSLER, Karoline 
GAILHOFER, Hano DRAXLER, Erika ROIS

Klamm am Semmering: Anna SCHNEIDER, 
Hermine STRANZ, Anna PALKA, Heinrich 
RUMPLER, Franz SCHREMSER

Kranichberg: Helga KIRNBAUER, Ka-
roline PEINSIPP; Johanna PUCHEGGER, 
Regina GRABNER

Prigglitz: Hildegard LÖFFLER, Helmut 
KÜRNER, Maria PIRINGER

Raach: Robert STRANZ, Ferdinand KO-
BERMANN, Margarete PIRINGER

Schottwien: Anna BACHMANN, Franz 
RÖSLER, Johanna MÜHLGASSNER, Josef 
STRANZ, Gisela BAUER, Helene BAUER, 
Elfriede PRANZL, Friederike DIEWALD, 
Paula KÜBERL

C H R O N I K

VORABEND:

 GLOGGNITZ  18h30

abwechselnd lt. Wochenplan

SCHOTTWIEN  18h30

SONN- UND FEIERTAGE:

KLAMM  7h45

PRIGGLITZ  8h30

KRANICHBERG  8h30

SCHOTTWIEN  9h

GLOGGNITZ  10h

RAACH  10h

BREITENSTEIN  10h15

G OT T E S D I E N S T-
O R D N U N G

T E R M I N E

SONNTAG 7. 7. 	
  GL   10h Schlosspark - FF Eichberg, Hl. 

Messe

DONNERSTAG 11. 7. - HL. BENEDIKT 	
  GL   18h30 Schlosskirche - Hl. Messe

SONNTAG 31. 8. 	
  RA   10h Hl. Messe zum Patrozinium 

(Hl. Ägidius), anschl. Agape

SONNTAG 1. 9. 	
  PR   10h Hl. Messe und Pfarrheuriger

SONNTAG 8. 9. - MARIÄ GEBURT 	
  GL   15h Maria Taferl - Hl. Messe

SONNTAG 15. 9. 	
  PR   8h30 Erntedank

SONNTAG 22. 9. 	
  GL   10h Erntedank

DONNERSTAG 26. 9. 	
Dekanats-kfb-Wanderung
Treffpunkt: 15h30 Kirche in Maria 
Schutz

SONNTAG 6. 10. 	
  KL   7h45 Erntedank
  KR   8h30 Erntedank
  SCH   9h Erntedank

 SONNTAG 13. 10. 	
  RA   10h Erntedank

DEUTSCH 
LERNEN UND 
KOMMUNIKATION

Hast du in den Ferien ein bisschen Zeit?
Wir suchen für einen netten 17-jähri-
gen ukrainischen Schüler der 5. Klasse 
BORG Hilfe beim Deutsch lernen und als 
Gesprächspartner/in. Auch stundenwei-
se. Kontakt über PAss Martin Tanzler 
oder im Pfarramt. Tel.: 42 259


